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I8l. » rjchernt täglich .
V . ri» vierteljährlich in Durlach IMk . sPs .
Im ReichäxÄiet Mk . 1.25 ahne Bestellgeld .

Dienstag den 8 . August LinrüLungrgehühr Per vtergcspaltene
Zeile s Pf . Inserate erbittet man bi »

spätesten » 10 Uhr Vormittag ».

d

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 6. Aug . sl9 . Abgeord¬
netentag des Badischen Militärver -
einsverbandes .j Heute tagte hier der 19. Ab¬
geordnetentag des badischen Militärvereins¬
verbandes . Die Verhandlungen , denen der kom -
mandirende General des 14 . Armeekorps v .
Bülow , sowie die Herren Geh . Oberregierungs¬
rath Braun und Geh . Regierungsrath Föhren¬
bach anwohnten , leitete der Präsident des Ver¬
bandes , General Frhr . Röder v . Diersburg .
Er begrüßte die Anwesenden und gedachte so¬
dann des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck ,
zu dessen ehrendem Andenken sich die Anwesen¬
den von ihren Sitzen erhoben . Auf das
Huldigungstelegramm der Centralvertretung
sandte der Großherzog folgendes Telegramm :

General der Infanterie Frhr . v. Bülow !
Ich bin tief gerührt von dem warmen Ausdruck

der Gefühle und Gesinnung , welche Sie mir mit den
Vertretern des gestimmten Landesverbandes kund¬
gegeben . Ich erwidere diese Begrüßung mit den treuesten
Wünschen für das fernere Gedeihen des Landesverbandes ,
dessen Bestrebungen ich hoch schätze und dessen ferneres
Gedeihen mir sehr am Herzen liegt . Ich freue mich ,
Sie bald Alle begrüßen zu können , und hoffe , daß
dieser Anlaß Ihnen Allen ein freudiger sein möge .

Friedrich , Grobherzog .
Auch seitens des Abgeordnetentages wurde

ein Huldigungstelegramm an den Großherzog
in folgenden Worten gerichtet :

Eurer Königlichen Hoheit bringen die zum 19 . Ab -
gcordnetentag versammelten Vertreter der im Landes¬
verband vereinigten alten Soldaten ehrfurchtsvollste
Huldigung und das erneute Gelöbniß unwandelbarer
Treue dar . Eingedenk des Schwures , den wir unter
der Fahne und im Heere abgelegt haben , wollen wir
auch im bürgerlichen Leben unentwegt auf der Bahn
der Treue , der Ehre und der Pflicht verharren , der
allein der alten Soldaten würdig ist und auf der uns
Eure Königliche Hoheit als unser erhabener Führer
vorangehen .

Der Präsident des Landesverbands , Frhr . Röder
v. Diersburg , General der Infanterie z. D .

Der kommandirende General des 14 . Armee¬
korps v . Bülow ist dem Verband als Ehren¬
mitglied beigetretcn . Nach dem vom Oberst¬
leutnant Heusch erstatteten Geschäftsbericht ist
der Verband in 47 Gaue eingetheilt , die zu¬
sammen 268 Vereine mit 95,742 ordentlichen

und 8897 außerordentlichen Mitgliedern um¬
fassen. Das Verbandsvermögen beziffert sich auf
64,527 Mk . 11,767 Mk . wurden an Unter¬
stützungen aus der Unterstützungskasse bezahlt .
Sanitätskolonnen bestehen z. Zt . 82 . Der ver¬
anschlagte Ertrag von 11,000 Mk . aus der
Verbandslotterie soll , wie folgt , vertheilt werden .
4000 Mk . werden kapitalifirt für die Unter¬
stützung von Wittwen re. , 2000 Mk . fließen in
die Unterstützungskasse , 2000 Mk . für Schulden¬
tilgung der Baukosten des Kyffhäuserdenkmals ,
2000 Mk . bleiben zur Verfügung des Prä¬
sidiums für außergewöhnliche Fälle . Weiter
wurde das Präsidium ermächtigt , für die
Schuldentilgung des Baufonds des Kyffhäuser¬
denkmals jährlich den Betrag von 2 Pfg . per
Mitglied des Verbandes aus dessen Kasse zu
verwenden . Bei Berathung der Satzungs¬
änderungen wurden die Vorschläge des Prä¬
sidiums angenommen . Hiernach werden die Ver¬
eine künftig auf dem Abgeordnetentag durch die
Gauvorsitzenden oder deren Stellvertreter ver¬
treten und zwar ist für jedes angefangene
Hundert Mitglieder ein Abgeordneter zu wählen .
Die Vereinsvorstände können dem Abgeordnetcn -
tag beiwohnen . Dem Präsidium steht ein Aus¬
schuß von 12 Mitgliedern zur Seite . Der nächst¬
jährige Abgeordnetentag findet in Ueberlingen statt .

0 . Durlach , 7. Aug . sJahresfest des
Evang . Bundes . ŝ Das Jahresfest des Landes¬
vereins des Evang . Bundes verlief in schönster
und erhebendster Weise . Die Festpredigt in der
Kirche war ein kraftvoller herzandringender Ruf
im Namen des Evang . Bundes an alle Prote¬
stanten , das Panier des Glaubens auszuwerfen :
Unser Glaube ist der Sieg , der die Welt über¬
wunden hat . In gleichem Geist und Sinn führte
Herr Oberkirchenrath Oehler nach Ueber-
bringung der Grüße unserer badischen Kirchen¬
behörde aus , wie die idealen Kräfte unseres
deutschen Volkes : Deutsche Treue , Glauben ,
Liebe , Zucht und Sitte die siegbringenden Waffen
gewesen sind in allen Schlachten , die unser
Volk gewonnen und es hoffentlich auch für
kommende Kämpfe bleiben werden . Im zweiten
Theil der Feier im Saale der Festhalle bildete
Professor Bornemanns Vortrag über die

Aussichten des Protestantismus für die Zukunft
den Mittelpunkt . Der Vortrag war lang , aber
nur , weil er nicht kürzer sein konnte . Lang¬
weilig , betrübend langweilig war nur die liebe
Interesselosigkeit , mit der sich sehr Viele un -
genirt glaubten , der Sache fernhalten zu dürfen .
Ueberreich an Gedanken , ein Füllhorn von
packenden schlagenden Einfällen , goldheller Humor
dazwischen : ein echtes Stück deutscher prote¬
stantischer Geistesarbeit : das war dieser Vor¬
trag , ein Genuß im edelsten Sinne des Wortes .
Da ich mir nicht zutraue , diesen gigantischen
Gedankenreichthum in wenig Worte zusammen¬
zuschmelzen, lasse ich „auch einem Professor der
Theologie " dos Wort , das uns etwas verrathen
soll und nachklingen lassen soll von dem , was
Professor Bornemann uns sagte ; Hausrat in
Heidelberg sagt über denselben Gegenstand :
„Daß der gegenwärtige Zustand unseres
religiösen Lebens ein erfreulicher sei , wird von
keiner Seite behauptet . Der menschliche Geist
ist fast ausschließlich mit praktischen Aufgaben
beschäftigt . Große Ziele auf dem Gebiete der
politischen , nationalen , ökonomischen Arbeit sind
ihm gesteckt , denen er mit heißem Eifer nach¬
strebt , während er den religiösen Fragen nur
insoweit ein leidenschaftliches Interesse znwcndet ,
als sie der Erreichung jener Zwecke dienlich
oder hinderlich sind. Ein Nachlaß der
Produktivität auf anderen Gebieten ist die
natürliche Folge dieser praktischen Richtung der
Geister . Die durch die naturwissenschaftliche
Methode großgezogene rein empirische Richtung
des geistigen Lebens droht die ideale Richtung
völlig zu absorbiren . So kommt es , daß
unsere politisch und sozial so große
Zeit , religiös eine recht kleine ist. Es liegt
nun in der ganzen Verfassung des Prote¬
stantismus , daß ein solches Zeitbild ihn viel
tiefer berührt als den Katholizismus . " Insofern
sind die Aussichten des Protestantismus auch
gering . Aussichten hat er und zwar die bestehen,
wenn er , der jetzt im Mannesalter seiner
historischen Entwickelung steht , als ein Mann
seine Zeit zu begreifen sich ernstlich und redlich
bemüht , dann wird er auch ihre Bedürfnisse
kennen, dann auch Mittel finden , wie diesen zu

Jeuilleton . 5)

Die Sirene.
Novelle von F . von Limpurg .

^Fortsetzung .)

Die Gesellschaft war bald vollzählig ver¬
sammelt , die Thüren zum Spcisesaal öffneten
sich , und bald füllten sich die reichgeschmückten
Tafeln mit all den fröhlich plaudernden
Menschen . Jutta saß neben Graf Rothenan
und Niemand bemerkte , wie sie zugleich mit der
Serviette ein Päckchen ergriff und unter dem
Tische öffnete ; ihr Auge leuchtete in stolzer
Freude . .

„ O , wie prächtig , Graf Rothenau , Brillanten ,
Sie verwöhnen mich ."

„ Ich will es thun , wenn diese kleine Hand
erst mein ist, theure Jutta ! Streifen Sic den
Ring immer an , die Versammlung soll jetzt
gleich mein Glück erfahren ."

Er stieß an 's Glas und erhob sich , um in
wenig Worten der Gesellschaft seine Verlobung
wlt Fräulein Jutta von Halden anzuzeigen .
Man lächelte , nickte und flüsterte , denn das
hotte man ja längst erwartet , es war nur eine
»rrage der Zeit gewesen . Einem Einzigen nur
" angen die Worte wie der Donner des jüngsten

Gerichtes ; todtenblaß und wortlos saß Haupt¬
mann von Zeuner da und vergaß sogar mit
seiner Tischnachbarin anzustoßen . Also war es
dennoch geschehen , was er bis zu dieser Stunde
bezweifelt , was er für unmöglich gehalten hatte ?
Sie , dies schöne Mädchen , welches so berauschend
in seinem Liebreiz zu sein vermochte , sie hatte
sich um schnödes Gold verkauft an jenen alten
Mann mit den erloschenen Blicken .

„ Nun , Herr von Zeuner , haben Sie keinen
Glückwunsch für mich ? " frug Jutta heraus¬
fordernd , als sie nach aufgehobener Tafel zu
dem stattlichen Offizier trat . Doch jetzt hatte
er seine Selbstbeherrschung wieder erlangt , er
verneigte sich kühl und ruhig .

„Nein , meine Gnädigste . Einer so un¬
gleichen Verbindung gegenüber erstirbt jedes
Wort ."

„ Sind Sie mir böse ?" frug sie weich und
trat ihm näher , so nahe , daß er ihren Athem
spürte .

„ Gewiß nicht , Fräulein von Halden , wie
käme ich zu solchen Empfindungen ."

„ Arthur, " flüsterte sie und die kleine Hand
legte sich sekundenlang auf seinen Arm , „ warum
sprechen Sie nicht mit mir wie sonst ? Sie
sind so verändert ! "

„Das macht der Abschiedsschmerz , mein
gnädiges Fräulein, " antwortete er ganz laut ,

„ ich muß schon morgen mein Kommando an -
treten und mich deshalb heute von allen Be¬
kannten verabschieden. — Wer weiß für wie
lange Zeit . "

Jutta konnte den düsteren Blick , der diese
Worte begleitete , nie vergessen, ihr Herz pochte
schuldbewußt und etwas zerstreut hörte sie all
die Fragen und Glückwünsche an , mit denen
die Gäste sie überschütteten . Jetzt begann die
Musik süße berauschende Walzerklänge und jede
der Damen erhielt ein Bouquet , um sich mit
demselben einen Tänzer zu holen . Jutta stand
nur einen Augenblick rathlos , dann eilte sie zu
Zeuner und wollte das Maiglöckchen ihm
reichen. Doch er verneigte sich so tief , daß er
diese ihre Bewegung gar nicht bemerkte und
sagte bedauernd : „ Ich bin unglücklich , meine
Gnädigste , daß ich Ihre Huld nicht annehmen
kann — der Dienst ruft — und dies Blümchen
gehört an Graf Rothenau ' s Adresse ."

Sie biß sich auf die Lippen , ein heißer
Zornesblick traf ihn und das arme , schuldlose
Maiblümchen sank zu Boden , dann war sie ver¬
schwunden und hochaufathmend trat der bleiche
Offizier hinaus in die laue Maiennacht . Er¬
kämpfte furchtbar schwer mit sich, in seinem
Herzen war Alles todt und erstorben , was noch
vor wenig Stunden geblüht und gesproßt hatte .
Wozu sollte er noch weiter leben ? Das Glück



genügen ist. Noch heute gibt es keine höheren
Ideale , als die Jesus verkündigt hat . Solange
das Menschenherz Menschenheiz bleibt und in
seinen Tiefen ein Verlangen nach Glaube ,
Hoffnung und Liebe schlummerr , ein Trieb nach
Freiheit , Wahrheit und Licht noch lebt , solange
hat auch der Protestantismus hienieden sein
Amt , und wenn die protestantische Kirche dieses
Amt recht verwaltet , wird es ihr Niemand ver¬
achten . Um diese „Sonnenblume " von Vortrag
reihten sich wie der Sterne Chor kleinere
reizende Blumen - und Blüthen -Reden . Men sei
au dieser Stelle nochmals der herzlichste Dank
ausgesprochen , besonders auch dem Kirchenchor ,
der in Kirche und Festsaal in des Tages
drückender Hitze wacker mitgepredigt hat durch
seine Gesänge . Am Montag fanden die geschäft¬
lichen Verhandlungen des Vereins ihre Er¬
ledigung , wovon nächstens berichtet werden wird .

* Durlach , 8 . Aug . Unterm Heutigem
wurde das Anwesen des Herrn Heim , Gasthaus
zum goldenen Löwen dahier , an Herrn Bier¬
brauereibesitzer Carl Meyer zum Preise von
71000 Mk . verkauft . Die Uebernahmc erfolgt am
1 . Juli 1900 . Die Vermittelung geschah durch
Herrn Rechtsagent I . Ni st hier .

ff Rintheim , 8 . Aug . In der Nacht vom
6 ./7 . d . Mts . wurde dem Nachtwächter und
Landwirth Schleifer dahier eine trächtige
Kuh im Werthe von 280 aus dem Stall
entwendet . Der Thäter , ein früherer Gold¬
arbeiter Namens Clauß , wohnhaft in Grötzingen ,
führte die Kuh sammt Kette durch Durlach rc.
und brachte dieselbe bis nach Königsbach , wo¬
selbst er sie bei einem Handelsmann um 110 ^
verkaufen wollte . Da dem Handelsmann aber
die Sache verdächtig erschien , machte er der !
Gendarmerie dort Anzeige , welche den Thäter , !
welcher zuerst angab , er sei Landwirth aus !
Stupserich und heiße Eckerle , durch Ver¬
mittlung der Gendarmerie in Durlach , entlarvte .

8 . Pforzheim, ?. Aug . Heute Vormittag
erstund Herr Max Klemm , Buchdruckcreibe -
sitzer ( Redaktion und Verlag des Pforzh . Be¬
obachter ) pachtweise die von der Stadtgemeinoe
errichteten 14 Plakatsäulen und 11 Anschlagtafeln
auf 3 Jahre gegen einen jährlichen Pachtzins
von 925 M . im öffentlichen Aufstrich . Da die
betreffenden Anschlagstellen die Stadtgcmeinde
einen einmaligen Aufwand von 4000 M . kosten,
so macht die Stadtgemeinde ein gutes Geschäft .

Deutsches Reich.
* Berlin , 7 . Aug . Der „ Reichsanzeiger "

meldet : Der Kaiser nahm heute Vormittag
in Wilhelmshöhe den Vortrag des Vizepräsi¬
denten des Staatsministcriums , Staatsministcrs
vr . v . Miguel , entgegen .

* Essen a . R ., 8. Aug . Wie die „Rhein .-
Westfäl . Zeitung " erfährt , richtete das Ober¬
hofmarschallamt an den Oberbürgermeister von
Dortmund folgendes Telegramm : In Beant¬
wortung Ihrer Depesche vom 30 . Juli , sowie
Ihres heutigen Telegramms sind wir in der

angenehmen Lage , Ihnen mitzutheilen , daß der
Kaiser zur Einweihung des Hafens am
11 . August in Dortmund eintrifft .

Stuttgart , 7. Aug . In Eßlingen starb
gestern 85 Jahre alt Sanitüisrath Dr . Adae ,
der von 1886 bis 1890 Mitglied des deutschen
Reichstages war .

Lesterreichische Monarchie .
* Budapest , 7 . Aug . Das Ungar . Corr .-

Bur ." meldet : Die Nachricht von dem Vor¬
kommen eines Cholerafalles in Szentes ist
durchaus unbegründet . Vorgestern starb eine
Person unter verdächtigen Symptomen . Die
Obduktion stellte als Todesursache Gehirnschlag
fest. Die Landcssanitätsabtheilung des Mini¬
steriums des Innern erklärt den Gesundheits - -

- zustand im ganzen Lande für durchaus be-
i friedigend .

F-?aN?reich.
i * Paris , 6. Aug . Gestern Abend gegen

10 Uhr fand auf dem Bahnhofe zu Juvisy - sur -
Orge in Folge Versagens des Semaphors ein
Zusammenstoß zwischen 2 Eilzügen
statt , welche beide in einem Zwischenräume von
5 Minuten von Paris nach Nantes abgelassen
wurden . 5 Waggons des ersten Zuges wurden
zertrümmert . Die Zahl der bei dem Unglück
Getödteten beträgt 17 , die der Verletzten 49 .
Die Eisenbahngescllschaft hat einen Hiliszug
nach der Unfallstätte entsandt . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat sich um 1 Uhr früh
nach Juoisy begeben , um die Untersuchung ein-
zulciten und ist um 1 Uhr wieder nach Paris
zurückgekehrt.

* Paris , 6 . Aug . Die Zahl der bei dem
Eisenbahnzusammenftoß bei Juoisy Verwundeten
beträgt , wie jetzt gemeldet wird , 43 Personen .

* Paris , 6. Aug . Präsident Loubet

kommiffar Major Karriere , sowie General
Chanoine und der Botschaftsrath Palcologue
beiwohnen .

Rennes,7 . Aug . (Dreyfus -Prozeß .) Publi¬
kum und Journalisten stürmen bei Eröffnung
des Sitzungssaales lärmend in den Raum , um
Plätze zu suchen. Eine Abtheilung Infanterie
nimmt im Saale Aufstellung . Die angrenzen¬
den Straßen sind durch Gendarmerie abgespen ^
Es herrscht völlige Ruhe . Die Veriheidiger
Demange und Labori begaben sich mit ihren
Sekretären auf die Plätze . Casimir - Perier mit
der Rosette der Ehrenlegion nimmt Platz im
Zeugensitz zwischen Billot und Chanoine . Hinter
diesen sitzen Mercier , Zurlinden und Cavaignac .
Ein Gerichtsdiener meldet das Erscheinen des
Kriegsgerichts . Um j. 7 Uhr wurde Dreyfus in
Uniform , begleitet von Gendarmerieoifizieren ,
zwischen einer doppelten Reihe von Soldaled
über die Straße nach dem Gymnasium geführt
empfangen von den Rufen : „Da ist er ! " Die
Ueberführung war so schnell erfolgt , daß nur
wenige den Gefangenen sahen . Dreyfus betritt
in stolzer Haltung den Saal .

'
Der Protokoll¬

führer verliest den Kassationsbeschluß , sowie den
Bericht d 'Ormeschevilles beim Prozesse im Jahre
1894 und zählt die Hauptpunkte der Anklage
auf . Beim Eintritt Zurlindeus und Merciers
in das Lyceum rufen einige Personen : „ Es
lebe die Armee ." Demange und Labori werden
sympathische Kundgebungen bereitet . Picquarts
Erscheinen wird mit Beifall begrüßt .

Nutzlanv .
* Petersburg , 6 . Aug . Im Truppen¬

lager bei Krasnoje Szelo und Ustishora finden
in Anwesenheit des Kaisers Nikolaus ver¬
schiedene militärische Ucbungen statt ,
welche am 28 . Juli a . St . mit einer Be¬

hüt seinen Ordonnanzoffizier nach Juoisy zu sichtignng des Lagers durch den Kaiser beginnen ,
den bei dem Eisenbahnunfall Verwundeten j Vom 31 . Juli bis 7 . August a . St . werden
geschickt . Der Zusammenstoß der beiden Züge ! alsdann Manöver statlfinden , welche mit einer
ereignete sich um 10 Uhr 5 Minuten Abends , j großen Parade am 9 . August ihren Abschluß
Es waren 2 Personcnzüge , von denen der erste ! finden werden . — Das auf Kreta stationirt ge-
um 9 Uhr 35 Minuten , der zweite um 9 Uhr wcsene russische Bataillon ist gestern in Odessa
40 Minuten abgelassen war . Der erste Zug j eingctroffen , wo dasselbe feierlich empfangen wurde ,
hatte in Juvisy gehalten . Es ist noch nicht s

* Petersburg , 7. Aug . Bei dem am
festgestellt , ob Las Versagen des Semaphors iSamstag vom Grafen Murawjew zu Ehren
dürch einen Betriebsfehler oder durch den Sturm¬
wind , der herrschte , herbeigesührt worden ist.
Bon den Verwundeten sind viele schwer, mehrere
tödtlich verletzt .

* Paris , 8 . Aug . General Pierron
ist unter Belastung in seiner Stellung als kom-
mandirender Genera ! des 7 . Armeekorps an
Stelle des Generals Negrier zum Mitgliede
des Obersten Kriegsrathes ernannt worden .

* Rennes , 6 . Aug . Casimir Perier
ist hier eingctroffen . — Das Kriegsgericht
wird sich voraussichtlich nicht vor Dienstag mit
der Prüfung des Geheimaktenstückes beschäftigen .
Diese Prüfung wird unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit stattfindcn ; cs werden derselben nur der
Angeklagte , seine Veriheidiger , der Regicrungs -

Delcassvs gegebenen Mahle brachte Muraw¬
jew folgenden Trinkspruch aus : Meine Herren !
Indem ich meinen theuren französischen Kol¬
legen willkommen heiße , erbebe ich mein Glas
und trinke auf sein Wohl . Ich spreche unserem
liebenswürdigen Gaste Dank dafür aus , daß er
durch die Schnelligkeit seiner Reise abermals
bewiesen hat , in welchem Maße die Bande ,
welche Frankreich so eng mit Rußland ver¬
knüpfen , Paris und Petersburg einander näher
gebracht haben . — Delcassö erwiderte : Meine
Herren : Ich bin tief bewegt von dem Empfange ,
welchen man dem französischen Minister des
Aeußern hier bereitete , und indem ich mich
glücklich schätze , nach Ihnen , Herr Graf , sest-
zustellen , daß die zum gemeinsamen Wohl

war ja vorbei — sic hatte ihn nie geliebt ,
sondern mit ihm gespielt wie mit einer Puppe .
War ' s denn möglich ? Konnten diese träumerischen
grauen Augen denn in der That lügen ? Tief
aufathmend trat er in das noch erleuchtete
Offizierskasino , in welchem eine Menge Ka¬
meraden beim Hazardspiele saßen .

Arthur von Zeuner hatte noch niemals
gespielt , aber heute griff er mit überlautem
Lachen nach den Karten , seine fieberheiße Hand
setzte ein Goldstück um 's andere — sie gingen
verloren ! Und wieder , und noch einmal setzte
er — mit demselben Erfolge , bis die Kameraden
ihn daran verhindern wollten . Aber er lachte
nur lauter . „Laßt mich doch , ich spiele nm 's
Glück , aber es will mich nicht, es flieht vor mir ,
je ungestümer ich cs suche ." —

Mit dem grauenden Morgen kehrte der un¬
glückliche Mann nach Hause , er hatte sein
ganzes Vermögen auf Ehrenwort verspielt und
war völlig ruinirt . In seinem Zimmer an¬
gelangt , schob er mechanisch den Riegel vor die
Thür , ging zum Schreibtisch und nahm den
Pistolenkasten heraus ; er ergriff eine der hell¬
glänzenden Waffen , lud sie, spannte den Hahn
und legte sie dann neben sich . Nun nahm er
das Bild seiner Mutter vom Schreibtisch und
küßte es ernst und mit feuchtem Auge .

„ Lebe wohl , Theuerste , so Gott will , sehen
wir uns drüben wieder ; denn ich hoffe sehnlich,
daß auch ein Selbstmörder vor dem Allbarm¬
herzigen Gnade findet . Lebe wohl und bete für
deinen armen Sohn ." — Dann schob er das
Bild zurück und griff zur Waffe . —

Am folgenden Morgen stürzte Julta ' s
Kammermädchen in das Schlafzimmer ihrer
Herrin , noch ehe dieselbe sie gerufen .

„O , gnädiges Fräulein , das ist ja ganz
entsetzlich, erschrecken Sie nur nicht. "

„Nun , was ist denn vorgefallen , Lisette ?"

„ Ach , ich habe es eben gehört — der Herr
Hauptmann von Zeuner hat sich erschossen . "

Vor den Blicken des kaltherzigen Mädchens
dunkelte es , ihr Athem stockte und sie sank be¬
wußtlos in die Kissen zurück. War ' s ihr doch ,
als ruhe sein letzter kalt - verächtlicher Blick noch
auf ihr , mit dem er die Blüthe in ihrer Hand
zurückgewiesen. Aber gleich darauf fuhr sie
empor und ihr Auge funkelte , jede weichere
Regung schien erstickt .

„ So , nun da werden seine Angehörigen
sehr aufgeregt sein, gib mir den Frisirmantel ,
Lisette , und eile dich etwas mit dem Haar¬
machen ." —

4 . Kapitel .

Lange wollte Graf Rothenau , der glückliche -

Bräutigam , nicht mit der Hochzeit warten , schon
im August sollte sie gefeiert werden und so
gab es denn für die Braut und deren Mutter
an allen Enden zu thun ; freilich mit wie
stolzen Gefühlen besorgten Beide die überaus
glänzende Ausstattung ! Der Graf war völlig
vernarrt in seine reizende Verlobte , die ihrerseits
gar keine Zeit hatte , sich viel mit ihm zu be¬
schäftigen und nur durch kokette Blicke, ver¬
heißendes Lächeln und ab und zu einen flüch¬
tigen Händedruck seine Leidenschaft erhielt , ja
sogar noch höher anfachte .

Und endlich war der Tag gekommen, an
dem Beide ihren Bund besiegeln wollten . Eine

große glänzende Gesellschaft sollte sich ver¬
sammeln und nach oem feierlichen Diner

beabsichtigte man noch zu tanzen . Frau von

Halden hatte Alles auf ' s Beste arrangirt und

saß nun in ihrem Boudoir , um Toilette zn
machen ; das Ziel ihres Lebens war erreicht,
binnen zwei Stunden wurde ihre Jutta die

Gemahlin eines der reichsten, vornehmsten Männer
des ganzen Landes .

(Fortsetzung folgt .)



unserer beiden Länder geknüpften Bande noch
innigere geworden sind und auch in Zukunft
nur noch vielseitiger werden können,A >itte ich
um die Erlaubnitz , aus Ihr Wohl zu trinken
und die Ueberzcngung aussprechen zu dürfen ,
Latz durch den häufigen Austausch der freund¬
schaftlichen Besuche die Entfernung zwischen
Petersburg und Paris immer geringer werden

' möge. —
* Petersburg , 8 . Aug . Minister Del -

cassö wurde vom Kaiser in Audienz
-empfangen .

Serbien .
Belgrad , 6. Aug . Das Standgericht

sprach 7 derTheilnehmer an den hochverräterischen
Umtrieben beschuldigte Personen frei ; unter den
Freigesprochenen , welche sämmtlich der radikalen
Partei angehören , befindet sich ein ehemaliger

Gerichtspräsident ._

Türkei .
* Konstautin opel , 6 . Aug . ( Wiener

Korr . -Bur .) Der Sultan ließ dem deutschen
Botschafter mittheilen , die Angriffe türkischer
Blätter gegen das deutsche Projekt einer Bahn
nach Bagdad hätten ihn unangenehm berührt
und er habe Befehl gegeben , dieselben einzustcllcn .

Amerika .
* Ncw - Aork , 7 . Aug . Die Landung s -

brücke auf der Mountdcssert -Jnsel im Staate
Maine ist eingestürzt . 200 Personen , welche
die Ankunft des nordamerikanischen Geschwaders
erwarteten , fielen iu ' s Wasser . 20 Personen
ertranken .

* Bridgeport (Connecticut ) . 7 . Aug . Ein
Eisenbahnzug fiel von der Bockbrücke in
der Nähe von Stratford in einer Höhe von
60 Fuß herab . Von 47 Reisenden sollen 36
getödtet sein.

* SanFrancisco , 6 . Aug . Der deutsche
und der amerikanische Kommissar für
Samoa sind an Bord des „ Badger " hier ein-
getroffen und werden voraussichtlich am 8 . d.
M . nach Washington Weiterreisen . Der britische
Kommissar Eliot hat , nach Meldung hiesiger
Blätter , über Neu - Seeland und Australien die
Heimreise nach London angetreten .

VersMiesenes .
— Der Brüsseler „Gaz ." wird eine für die

Feingeschmecker angenehme Kunde berichtet . Die
Austern und die Mießmuschcln sind in diesem
Jahre außergewöhnlich gut gerathen . Sie sind
weiß und fett ; seit Jahren waren sic nicht
so schön . Dank der Ueberfülle wird ihr Preis
sich in verständigen Grenzen Hallen .
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Die diesjährigen Herbffübungen betreffend .
Nr . 23,806 . Im Hinblick auf die auch im diesseitigen Bezirk

stattfindenden Truppenübungen bringen wir nachstehenden Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern zur öffentlichen Kenntniß :

Gelegentlich der diesjährigen größeren Truppenübungen , welche in
dem Gelände zwischen Rhein (Westen ) , der Laudesgrenze (Norden ) , der
Linie Eberbach -Offenau und demnächst der Landesgrcnze (Osten ) und der
Südgrenze des Amtsbezirks Lahr (Süden ) stattsinden , werden zur Ver¬
hütung von Flurbeschädigungen 12 von je einem badischen Gendarmen
geführte berittene Patrouillen in Thätigkcit treten , deren kommandirte
Mannschaften einen Ringkragen aus weißem Metall als besonderes
Dienstabzeichen tragen . Den Weisungen der zu diesen Patrouillen kom-
mandirten Unteroffiziere und Mannschaften , welche insbesondere die Be¬
fugnitz haben , das zuschauende Publikum von dem Betreten bestellter
Fluren znrückzuhalten und demselben geeignete Aufstellungsvunkte an¬
zuweisen , ist in gleicher Weise wie denjenigen der Gendarmerie Folge zu
leisten und es können Personen , welche auf einer strafbaren Handlung
betroffen werden , sowie solche , die sich ihnen bei Ausübung des Dienstes
thätlich widersetzen , sie angreifen oder beschimpfen , von denselben vor¬
läufig fcstgenommen werden , sofern anzunehmcn ist , daß der Thäter bei
nicht erfolgender Festnahme in seinem strafbaren Verhalten fortfahren
werde .

Außer obigen Patrouillen werden in dem Gebiete , welches im
Norden durch die Linie Bruchsal - Eppingen , im Süden durch die Linie
Offenburg - Kniebis begrenzt ist , auch solche , die von württembergischen
Landjägern und elsaß - lothringischen Gendarmen geführt werden , in
gleicher Weise thätig sein , denen dieselben Befugnisse wie den oben er¬
wähnten Patrouillen zustehen.

Dur lach den 5. August 1699 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsperger ._
Die Rothlaufkrankheit unter den Schweinen betr .

Nr . 23,759 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
die Rothlaufkrankheit unter den Schweinebeständen des Ludwig Laub
don Odenheim , Bezirksamts Bruchsal , ausgebrochcn ist.

Durlach den 5 . August 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsperge r ._
Die Rothlaufkrankheit der Schweine betreffend .

Nr . 23,931 . Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntniß , daß
in der Stallung des Landwirths Ernst Pallmer in Hagsfeld , Bezirks¬
amts Karlsruhe , unter den Schweinen die Rothlaufkrankheit ausgebrochen
ist . Auch hinsichtlich der Gemeindeeber uud einiger Schweine des Bürger¬
meisters Linder daselbst ist der Verdacht der Rothlaufkrankheit begründet .

Durlach den 6 . August 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Arn s,p e rger .

Stclötgerneirröe Aurft '
crcH.

Einladung
zur

Oeltmägra « - Versteigerung .
Dienstag dön 22 . August, Vormittags 8 Uhr : In Ge

>ann : Malerinnenhäuschenwiesen , Plattwiesen , hinter Aue , Akazien -
läldlein , Gänsewaide , Hummelwiesen , Dornwäldle , Reihcrplatz , Hinter -
licsen, Plotter - und Speckwiesen , Elfmorgenbruch , ehemalige Landbaum -
chule , kurze Stücke , die früheren Hegwäldleinsäcker , Neuwiesen und
cagwaide , ca. 30 Hektar . Zusammenkunft am Amalienbad .

Mittwoch den 23 . August , Vormittags 8 Uhr : In Ge¬
wann : Füllbruchwiesen ( aus die Pfinz stoßend , Mittelstücke , Einhold -
Edle , oberer Hasenbruch ) , 50 Hektar . Zusammenkunft am Orts¬
ingang von Büchig .

Durlach den 7 . August 1899 . .
Der Gemeinderath .

Marktpreise .
Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf ., Butter

Mk. t .05 , 10 St . Eier 60 Pf ., 20 Liter neue
Kartoffeln Mk. 1 .00 , 50 Kilogr . neues Heu
Mk. 2.50 , 50 Kilogr . RoggcnstrohMk . 1 .75.
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk. 1 .20 , 4 Ster
Buchenholz (vor das HauS gebracht) Mk. 52,
4 Ster Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk. 40.

Durlach , 5. Aug . 1899.
_ Das Bürgermeisteramt ._

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch - eu 8. August
1888 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal - - RathhauS
hier — gegen baare Zahlung im
Vollstreckungswcge öffentlich ver¬
steigern :

1 Verticow , 1 Pfeilerkommode ,
1 Kommode , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 zweith .
Kleiderschrank , 1 Nähtisch ,
1 Nähmaschine und 1 Divan .

Durlach , 5 . Aug . 1899 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Berghausen .

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag de» 18 . August

1888 , Vormittags 9 Uhr , werde
ich in Berghausen — Zusammen¬
kunft am Rathhause — gegen baare
Zahlung im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd ( Rappstute ) und
2 Ster gerissenes Holz .

Durlach , 6 . Aug . 1899 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Irr mietßen gesucht
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
in freier Lage per I . Oktober . Off .
an die Exp , d . Bl . erbeten . _

Ein freundliches unmödlirtes
Zimmer im ersten Stock ist so¬
fort oder später zu vermiethen

Hauptstraße 62 ,
_ Eingang Zehntstraße .

ein schönes , heizvares ,
1 ist an eine ruhige

einzelne Person sofort oder später
zu vermiethen bei

PH . I . Baust, Auer Str . 13.
Gin Zimmer

ist an einen anständigen Arbeiter
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
(Expeditio n dieses Bla ttes ._ _

Gin jüngeres Mädchen
zu leichter Arbeit sofort gesucht

! _ Hauptstraße 63 .
Zdypotchke« , Kredit- , Kapital -

nnd Darketzn - Suchende
! erhalten sofort geeignete Angekoie' Mldslw Hirse!: , ULllvksim .

ZW

Hauptstraße 1 ist der 2 . St .,
bestehend aus 2 großen schönen
Zimmern , Alkov , Mansarde , Glas¬
abschluß nebst allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiethen ; ferner ist
eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche,
c»wie ein großes unmödlirtes Zim¬
mer auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres im Laden (Kondit orei).

Eine kleine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen bei

August Postweiler ,
Jägerstraße 3 .

K Beschäftigungslose Leute ,
od. solche, die sich vcrkrss . wolle «, z . 1
Uebern. einer Allein-Verkanistclle für !
patentamtl . geschützten , in gr . Massen !
gek . Artikel gcs. — Kein Betriebs - '

M kapital u . k. Laden erford . Emkaufsprs .
'

8 2.50 M -. Pcrkaiifsprs . M . 5. Durch ^
Z d . Vertrieb pralt . Neuheiten ist schon !
H Mancher z. Vermög . gelangt . -
K Man adressirc :

s Alleinverkauf postl . Aachen .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Pfinzvorstadt 5 . 3 . Stock .
Gi « ordrrrtircher Arbeiter

kann Wohnung erhalten
Seöoldstraße 8 d , 4 Treppen .

Ein freundliches Zimmer ist
sogleich oder auf 1 . Ottober zu ver-
mietben ; auch kann Speicher und
Keller dazu , gegeben werden

Schwlinenftraße 2 a , 2 . Stock .

wollene und baumwollene , in reich¬
haltiger Auswahl ,

Uuterrorkstsffe , Ktouseustoffe,I » . HemdeuffaneUe,
garantier echtfarbige Waare ,

Schürzeustoffe,
fertige Säurzen in großer

Auswahl ,
fertige Hemde « ,

Taschentücher,
Betttücher , Tischtücher,

Bettzerrgr,
Satins Augusts ,

Karchente,
Kettfedern und Daunen ,

blau Schürrerrlrinr« ,
weiße Hemdentnche ,

blaue Arbertsanzüye ,
Futterstoffe . Wolle

empfiehlt zu billigsten Preisen

ns - ö -vis Baslcrthor , Dnrlach .



7^ Lin- L 8 xsissLs .rt :sL
Höbst Muts ,

OLxiorsorvLettsn ,
Vsiusbiksttsn ,
Oouvüoüsr ,
XsUnordlooLs

ewxköklt
Durlsol:. IL » el V^ » I «

um Unrkt .

M btvorßkhendrKirchMihe
prima Backmehl , alle Sorten
Kuchen, Bund , Kranz etc. in
bekannter Güte zu billigsten Preisen
empfiehlt lK . Lnslkvn ,
_ Hau ptstraße 63 .

Lspfgl ( Lsivilik)
empfiehlt auf Kirchwcihe

Bierbrauerei Dummler .

llsues 8suerltrsut ,
sowie sämmtlichc Backartikel em¬
pfiehlt PH - I . Kaust .
_ Auer Str . 13.

Jertige

Arbeitstleider,
einzelne Hose « . Joppe « . Weste «
und l»la « e Anzüge empfiehlt

gegenüber d . Gasthaus z. Ochsen.
« » « » » » « « «» « » » « » « KN « « » » « »

r ^ supt - Agsnilli' . Z
» Eine in jeder Beziehung kon - »
» kurrcnzsahige Unfall - und «
Z Haftpflicht - Bersichernngs - I
H Gesellschaft beabsichtigt , ihre »
» Haupt - Agentur , verbunden mit «
» AL « 88 « U, InZL » 880 , «
K neu zu besetzen . I
» Herren , die auch auf die Zu - »
« führnng von Neuvcrsicherungen «
§ bedacht sind, wollen Offerte unter I
» v . a. d. Exp . d . Bl . richten . »

Eine Anzahl

IrrLtti§sr I,suts
finden als Taglöhner dauernde
Beschäftigung bet

Wupp L MoeHer -,
Karlsruhe ,

Marmor - und Granitwcrke ,
Durlacher Allee 29 . _

Ketzer ,
ein tüchtiger , zuverlässiger , gesucht.
Näher es bei der Exvedition d . Bl .

Hin reinlicher Junge
Wird für Morgens zum Weckaus -
tragcn sogleich gesucht.

_ Fr . Keppert.
Zu verkaufen

eine eiserne Bettlade , t Seegras -
Matratze , 1 Koplpolster , 2 Kiffen ,
verschiedene kleinere Fässer . Näheres
bei der Expedition d . Bl ._

Firmenschilder
aber nichl unter 1 in lang , werden
zu kaufen gesucht Amalienstr . 7.

1 Morgen auf der
unteren Reuth , zu

verkaufen bei
Karl Knll, Metzgermeifier.

I Bieiret io Ruiyeu ,
zu verkaufen

Nstnxvorstadt 2l .
kin schon mövtirtes ,

^ „iit Aussicht auf den
Thurmbcrg , ist zu vermielhcn . Zu
erfrage n bei der Exp edition d . Bl .

Zwei anständige Arbeiter
können Wohnung erhalten

Larninilrcrße 3 , 2 . Stock .

Telegramm
vom

VH . Oberrheinische « Kreist «r«fest i« Neustadt a. H.
Turnverein , Turnerbnnd und Turngeweinde Tnrlach
erhielten im Bereinswettturnen für „vorzügliche Leistungen " eine Aus¬
zeichnung I . Klaffe bezw . einen I . Bereinspreis . Gut Heil !

Heute Abend fs8 Uhr Empfang der zurückkehrenden Vereine mit Musi k.

Landwirthschcistlicher Bezirksverein .
Die Hsercrnltcrltung eines Kairselles in WrnchsaL 6etr .

In Verbindung mit der in der Zeit vom 30 . September bis
2 . Oktober l . I . in Bruchsal stattfindenden landwirthschaftlichen Aus¬
stellung des Pfinzgauoerbands wird eine Ausspielung von 10 Kalbinnen
und Rindern und 190 anderen landwirthschaftlichen Gegenständen im
Gesammtwerth von 6500 Mk . vorgenommen werden , zu welchem Zwecke
10,000 Loose ä 1 Mk . zur Ausgabe gelangen .

Die Loose können durch die Vermittelung der landwirthschaftlichen
Vcreinsdirektion sowie des Herrn Stadlrath Bornhäuser in Brnchsal
bezogen werden , wobei Wiederverkäufen : auf je 10 Loose ein Frciloos
gewährt wird .

Die Gewinner von Thieren und landwirthschaftlichen Maschinen
im Werthe von 30 Mk . und darüber sind befugt , ihre Gewinne an die
Lottcriekommission gegen einen Abzug von 15 A zurückzugeben.

Bruchsal den 27 . Juli 1899 .
Die Bereinsdirektion :

Lang .

MurgHof -THurmöerg .
Mittwoch den 9 . August 1899 :

roßes Mikitär - Aonzert
von der Artillerie-Kapelle — Kapellmeister Liese .

Anfang 5 Uhr Abends .
Fahrpreis - Ermäßigung für Konzert - Besucher.

Italienische Wacht .
HV . HVrrzxnvi .

Lnorr 's ILLtermskI , pr . Packet 24 H ,
HoLenloLs ' soLss Na -isriusLI , pr . Packet 24 H ,
OkoLsnloLs ' soliss LeisureNI , pr . Packet 24 H ,
MkaMsr 's LrnäsriusliI , pr . Glas 1 .25 ,
Asstls ' s LLnäormslil , pr . Glas ^ 1 . 25 ,
Ol ' . DbsLuIis .rä '8 Linüsrrasül , pr . Dose 1 .20 ,
6s .sss1sr La .ksros .os .0 , pr . Schachtel i . —,
Lu .ksro3 .vs .o , lose, pr . Pfund 1 .— ,
oonckensiris LILIoL ( 8obvsirsriniloli ) , pr . Dose 60 T ,

empfiehlt
Wsiilipp Luger L Iikiaken .

Aente ( Dienstag ) :
? r1ZLlis lieber - L ^ risdsu

'
W

'
ürsts

6ei / idlerwirtö

Neues Sauerkraut ,
selbst cingeschnitten , per Pfund 12 H , empfiehlt

Um mein Lager in Spezerei - L Kolonialwaaren so rasch
als möglich zu räumen , verkauf dieselben von heute ab zu jedem an¬
nehmbaren Preis .

ILs . B « ZrDrnir» «rZH <sii' , Zchntkraße 7.

IVÄZ 8 NSMSS 8 L ?> K>
allerfeinstcs Mehl , bei bekannt billigsten Preisen empfiehlt

KoZLLLLÄSl .

Eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist wegen Weg¬
zugs auf 1 . Oktober zu vermiethm .
Näheres

Baslerthorstraße li , Eckhaus .

Herrschafts - Wohnung
i schöner freier Lage , bestehend
us 4 geräumigen Zimmern , Balkon , i
üche und allem Zubehör nebst
larten , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
leihen bei I . Ewald Wwc . ,
itlinaer Straüe Nr . 11 .

Eine schöne Mansardenwohnung
sammt allem Zubehör ist per
1 . September oder 1 . , Oktober zu
vermielhen Zu erfragen

Srvokdlira h e 7 L im La den.

Wohnungen ru nermiethenl
Im Neubau Luisenstraße , neben

Darmstädter Hoi , sind Wohnungen
von 5 Zimmern und Badezimmer ,
3 - und 2zimmerige und 1 Laden ,
Alles mit sämmtlichem Zugehör ,
auf 1 . Oktober zu vermielhen .
Näheres bei

Philipp Dill im Waldhorn .

Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager in nachstehenden Toilette -
Artikeln : Schuppenwasser und
Schuppenpomade , Kölnisches Wasser ,
Zahn - und Mundwasser , Zahnpasta .
Kalodont , Haaröle , Brillantine .
Odeurs , feine Seifen , Döring - ,
Lilienmilch - , Mandel - und indische
Blumenseife , Palmitin - und Thee . ^

schwefelseife . Rasirseife , Frifir - ,
Taschen - und Staubkämme , Kopf - ,
Zahn - , Nagel - und Bartbürsten ,
Kosmetique , Bartwichse , Pariser
Artikel , Bartbinden , Haarnetze ,
Brennapparate und - Scheercn , Nasir -
messcr, - Pinsel und - Schaalen , Puder -
und Schminke u. s. w . Alte Rasir -
messer werden gegen neue unp-
getauscht . Um geneigten Zuspruck
bittet K . IKösLk , Friseur , .

Durlach , beim Hauptbahnhof .
Die Unterzeichnete empfiehlt sich

im Unfertigen von Dame n -
kleidern in einfachster wie in
feinster Ausführung ; ebenso werden
.tzüte angefertigt , sowie solche zum
Nepariren zu den billigsten Preisen
angenommen . Hochachtungsvoll

LmLILv

_ Bahnhosstr . 3 , 2 . St .
Verbessert «

liikkrseim'öiöl - Zeiik
V. Seegmsnn L Lo . in llsdebeul -vresden .

Illein eelites , erstes und ältestes Fabrikat
in veutsebland , anerkannt vorriixlicb und all-
berväkrt xexen alle Irten llautunreinigkoiten
n . llsutsusscbläge , rrie : lllUterser, fleckten ,
i. oberklsc !<s , SNttkcken ote. a 8t . 50 ? k. in
der kinliorn -llpotkske .

Empfehle mich im Bügeln der
feineren

Herren L Damenwäsche
bei guter und sauberer Ausführung .
Um freundliche Berücksichtigung bittet

Frau Gebser , Mühlitr . 2 , 2 Tr .

Ltüelo/Eclik zum Waschen
und Bügeln

wird angenommen und pünktlich
besorgt Hauptstraße 12 .

Mädchen , welche das Jein -
bttgekn der Herren - und Damen¬
wäsche gründlich erlernen wollen ,
können jederzeit eintreten

Herrenstratze 26 , Hinterhaus .
1 sclon oder ohne Wohnung
1. aUVII sogleich oder auf 1 . Okt.
zu vermiethen . Näheres

Zehntstraße 7, 2 . Stock
Eine freundliche Wolmung von

2 Zimmern , Küche und Zubehör
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermiethen bei I . Ewald Wwe .,
Eltlinger Straße Nr . 11 ._

Stadt Durlach .
Slandtsöuchs -Auszüge.

Geboren :
30 . Juli : Luise Fnedericke , Vat . Phil -

Wcibmnim , Fabrikarbeiter .
2 . Aug . : Wilhclmiiia Gertrud . Val . Eugcir

HerniannKaspcr .Hauptlchrer .
3 . „ Oskar Joief , Vat . Konrad -

Reith , Fabrikarbeiter .
4 . „ KarlBernhard . Vat .JohannGräbcr ,

Fabrikarbeiter .
Eheschließung :

5 . Slug . : Friedrich Heinrich Hellmuth ,
Schutzmann dahier , und Luise
Harr von Karlsruhe .

5 . „ Vhil . Jakob Schaudt von Königs¬
bach , Schuhmacher , undEmma
FriederickcKarst von Eisingen .
Gestorben :

5 . Aug . : Minna Karoiine , Vat . Gustav
Barth , Gärtner , 5 Monate alt .

6 . „ Sophie geb. Egeter , Ehefrau des
Fabrikarbeiters Konrad Josef
Jtte , 28 Jahre alt . ,

6 . „ Lina Katharine , Vat . Heinrich
Lenzingcr , Eisendreher , 7

_ Wochen alt ._
Redaktion Truck Lrrlas von A .
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